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Implantologie für das Rhein-Main-Gebiet in Wiesbaden
Am 4. und 5. November 2016 findet erstmals das Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie statt.

n  Ergänzend zu den bereits beste-
henden, hochkarätigen, um regio-
nale Opinionleader gruppierten 
 Implantologie-Veranstaltungen der 
OEMUS MEDIA AG geht das Wiesba-
dener Forum für Innovative Implan-
tologie im November als neuer Be-
standteil an den Start.

„Die Implantologie hat sich vollstän-
dig in der alltäglichen, zahnärztli-
chen und chirurgischen Praxis eta-
bliert. Dennoch sind wir damit nicht 
an einem therapeutischen Ziel ange-
kommen, sondern mitten auf der 
‚wissenschaftlichen und klinischen 
Reise‘ zu immer besseren und ausge-
feilteren Behandlungsalgorithmen“, 
so Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz, wissen-
schaftlicher Leiter der neuen Ta-
gung. „Heute definieren wir den 
 Implantaterfolg nicht mehr als er-
folgreich osseointegriertes Implan-
tat, das zur weiteren Versorgung an-
steht, sondern als Langzeiterfolg! 
Viele Facetten der Betrachtung eröff-

nen sich dabei: Können wir den lang-
fristigen Erfolg, den Implantatstu-
dien heute vielfach belegen können, 
mit weniger Therapieaufwand erzie-
len? Dies führt zu den wissenschaft-
lichen und klinischen Erfahrungen 
mit dimensionsreduzierten, also kur-
zen oder dünnen Implantaten. Ist die 
teilweise überragende Langzeit-

erfolgsrate von dentalen Implanta-
ten (z. B. im Vergleich zur orthopädi-
schen Endoprothetik) zum Teil auch 
der besonderen Biologie des Kiefer-
knochens geschuldet? Ein Blick auf 
die biologischen Grundlagen lohnt 
sich! Natürlich sind auch die lokalen 
Ausgangsbedingungen für eine 
 Implantatversorgung uneinheitlich 
und beeinflussen den Langzeiterfolg. 
Der fortgeschrittene Zahnverlust ist 
hierbei schon anamnestisch ein Sig-
nal und der zahnlose Oberkiefer oft 
eine Herausforderung. Die Analyse 
von Langzeitdaten von 15 Jahren 
klingt deshalb ausgesprochen viel-
versprechend. Insbesondere der fort-
geschrittene Verlust an ehemaligem 
Zahnhalteapparat mit Kieferkamm-
defiziten und Kompromittierungen 
des Weichgewebes, die zu Augmen-
tationen und Weichgewebekorrektu-
ren Anlass geben, kann aus chirur-
gisch-empirischer und aus wissen-
schaftlich-randomisierter Sicht Wich- 
tiges erwarten lassen. Die Dualität 

zwischen klinischer Erfahrung einer-
seits und wissenschaftlicher Evidenz 
andererseits ist das Rückgrat von leit-
linienbasierten Handlungsempfeh-
lungen. Deshalb lohnt sich zum einen 
ein Blick auf die Grundlagenfor-
schung am Implantat. Andererseits 
stellt sich immer wieder die Frage: 
Wie müssen wir klinisch untersu-
chen, um Studien mit relevanter Aus-
sagekraft zu erhalten?“

Unter dem Thema „Langzeiterfolg 
von Implantaten – Diagnostik, Pla-
nung, Funktion, Ästhetik“ werden in 
Wiesbaden renommierte Referenten 
die derzeit wichtigen Themen in der 
Implantattherapie aufzeigen. Da ins-
besondere Zahnärzte aus der Region 
angesprochen werden sollen, ist die 
Veranstaltung als eintägiger Kon-
gress (Samstag, wissenschaftliche 
Vorträge) konzipiert. 

Weitere Informationen unter www.
wiesbadener-forum.info 7

Endodontie-Kompetenz 
in Frankfurt am Main

Die 6. Jahrestagung der DGET findet vom 17. bis 19. November 2016 in Frankfurt am Main statt. 

n  Die Tagung gilt angesichts erst-
klassiger Referentenbesetzung, eines 
hochkarätigen Fachprogramms und 
hoher Teilnehmerzahlen als eines 
der wichtigsten deutschen Endo-
dontie-Events. 

Prof. Dr. Christian Gernhardt, Präsi-
dent der DGET, blickt mit Vorfreude 
auf die Veranstaltung: „Die DGET hat 
ihr Wachstum und die immer erfolg-
reicheren Tagungen sicherlich zu ei-
nem Großteil den Bemühungen der 
letzten Jahre zu verdanken. Die Viel-
zahl der erfolgreich durchgeführten 
Frühjahrsakademien und Jahres-
tagungen auf hohem Niveau, die zahl- 
reichen Qualifizierungsangebote,  
Curricula  und  wissenschaftlichen  
Förderprogramme,  die intensivierte  

Öffentlichkeitsarbeit  sind  sicherlich  
mitverantwortlich  für  das stetig 
steigende Interesse an der Endodon-
tie.  Daher freuen wir uns, Sie in die-
sem Jahr zu einer traditionellen 
DGET-Jahrestagung mit internatio-
nalen Referenten nach Frankfurt am 
Main einladen zu dürfen. 

Nach  einer  erfolgreichen 2. Gemein-
schaftstagung  der  Deutschen Ge-
sellschaft  für  Zahnerhaltung  e.V. 
(DGZ)  und  der  Deutschen  Gesell-
schaft für Endodontologie und 
zahnärztliche Traumatologie e.V. 
(DGET) mit der DGPZM und DGR2Z 
war  es  eine  große  Herausforde-
rung,  auch  für  dieses  Jahr wie-
der  ein  interessantes,  aktuelles  
und  praxisrelevantes  Programm 

zusammenzustellen. Lassen Sie 
uns genau an diesem Punkt weiter-
machen – für den Erhalt des natür-
lichen Zahnes mit allen Möglichkei-
ten, die eine wissenschaftlich 
fundierte Zahnerhaltung im Be-
reich der Endodontie bietet. Damit 
wir uns auch in unserem Bereich 
weiterhin als wichtiger Bestandteil 
einer wissenschaftlich fundierten 
Zahnheilkunde fühlen dürfen. Dies 
soll zum einen durch ein besonders 
hochkarätiges Programm zum Aus-
druck kommen, das sowohl inhalt-
lich wie auch in der Auswahl der 
Referenten wieder einmal Maß-
stäbe setzen könnte.“

Weitere Informationen unter www.
endo-kongress.de 7

6. Jahrestagung
der DGET  Deutsche Gesellschaft für 

Endodontologie und 
zahn   ärztliche Traumatologie e.V.

 17. – 19. November 2016
Frankfurt am Main | Radisson Blu Hotel
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Deutsche Gesellschaft für Endodontologie

und zahnärztliche Traumatologie e.V.
Hauptsponsor:

Wann gehen Implantate 
verloren?

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Priv.-Doz. Dr. Dr. Ronald 
Bucher finden im Baden-Badener Kongresszentrum am 2. und           
3. Dezember 2016 die 6. Badischen Implantologietage statt. 

n  Inzwischen werden in Deutsch-
land jährlich ca. 1 Million Implan-
tate inseriert. Obwohl die Implanto-
logie auf eine für den medizinischen 
Bereich überdurchschnittliche Er-
folgsquote von mehr als 90 Prozent 
verweisen kann, heißt das nicht, 
dass Implantate nicht kurz- und 
langfristig verloren gehen können. 
Gründe hierfür gibt es viele. Sie rei-
chen von unzureichender Compli-
ance seitens des Patienten über 
handwerkliche Fehler des Zahnarz-
tes (Chirurgie und Prothetik) bis hin 
zu Erkrankungen in der Mundhöhle 
(z. B. Periimplantitis) oder auch syste-
mische Erkrankungen. Gleichzeitig 
wächst angesichts der wachsenden 

Zahl von gesetzten Implantaten so-
wie ihrer steigenden Liegezeit das 
Verlustrisiko sowohl relativ als auch 
absolut. Im Rahmen der Badischen 
Implantologietage soll es daher da-
rum gehen, wie Fehler und Risiken 
vermieden werden können, damit 
auch langfristig die Stabilität von im-
plantologischen Versorgungen gesi-
chert ist. Das Leitthema der Tagung 
lautet daher: Wann gehen Implantate 
verloren? – Implantologie im Span-
nungsfeld von Erfolg und Misserfolg. 
Experten von Universitäten und aus 
der Praxis werden in diesem Kontext 
über ihre Erfahrungen berichten und 
mit den Teilnehmern deren prakti-
sche Umsetzung diskutieren.

Da es sich hier um Fragestellungen 
aus dem Alltag nicht nur implanto-
logisch tätiger Zahnarztpraxen han-
delt, wird das spannende und „span-
nungsreiche“ Programm auch dies-  
mal wieder für alle Zahnärzte von In-
teresse sein. 

Im Rahmen des Pre-Congress Pro-
gramms am Freitagnachmittag kön-
nen die Kongressbesucher entweder 
an der Live-OP in der Praxis Bucher 
teilnehmen oder sie besuchen das 
MIS Pre-Congress Symposium bzw. 
alternativ eines der angebotenen Se-
minare zu Themen wie Endodontie, 
Biologische Zahnheilkunde oder Pra-
xismanagement. Als begleitendes 
Programm für das Praxisteam gibt 
es das neue 2-tägige Hygieneseminar 
mit Frau Iris Wälter-Bergob sowie ein 
QM-Seminar mit Christoph Jäger. 

Weitere Informationen unter www.
badische-implantologietage.de 7
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Wann gehen Implantate verloren? – Implantologie
im Spannungsfeld von Erfolg und Misserfolg

 6. Badische Implantologietage

 2./3. Dezember 2016
Kongresshaus Baden-Baden

 Wissenschaftliche Leitung:
Priv.-Doz. Dr. Dr. Ronald Bucher/
Baden-Baden

Hauptsponsoren

MIT

LIVE-OP

Hauptsponsoren

4./5. November 2016
Dorint Hotel Pallas Wiesbaden
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Langzeiterfolg von Implantaten – Diagnostik,
Planung, Funktion, Ästhetik

1.
WIESBADENER FORUM
FÜR INNOVATIVE IMPLANTOLOGIE

© katjen/Shutterstock.com



Pionier der Zahnarzt-Software.
Seit 1986.

„Für mich ist ein reibungsloses
Praxismanagement das A und O,
damit ich mich auf das Wesent-
liche konzentrieren kann: meine
Patienten.“

Dr. med. dent. Birgitt Susann Eggers, Hamburg
Dampsoft-Anwenderin seit 1998
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